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PRESSEMITTEILUNG
MAI 2026

re:pair FESTIVAL Wien
2. bis 18. Oktober 2026 im MQ

re:pair FESTIVAL Wien feiert 5. Geburtstag!
Heuer feiert das re:pair FESTIVAL seinen fünften Geburtstag im MuseumsQuartier.
Von 2. bis 18. Oktober 2026 bietet das Non-Profit-Festival wieder ein abwechslungsreiches,
partizipatives Programm mit über 90 Veranstaltungen und Expert:innen aus dem In- und
Ausland. Um das diesjährige Festival zu finanzieren und den 5. Geburtstag zu feiern, gibt es
eine Lotterie, bei der fünf Upcycling-Lederjacken zu gewinnen sind – alles echte Unikate. 
Zur Eröffnung am 2. Oktober um 18:30 Uhr offeriert der Chor Kördölör ein SING ALONG, 
d.h. alle Gäste sind herzlich eingeladen, mitzusingen.
Seit 2022 die erste Ausgabe des Festivals im Volkskundemuseum stattfand, steigt die Zahl
der Teilnehmer:innen stetig, und im vergangenen Jahr besuchten über 5.500 Personen das
re:pair FESTIVAL Wien: ein neuer Rekord! Immer mehr Menschen entdecken das Reparieren
als analoges Hobby für sich – sei es Kleidung, Elektrogeräte oder Musik instrumente. 
Insgesamt besuchten in den vergangenen Jahren 16.000 Gäste das in Europa einmalige 
Festival, das sich ausschließlich dem Reparieren & Upcycling widmet. 

WEAR, REPAIR, REPURPOSE
Seit Beginn steht FASHION im Fokus des Programms. Warum? Tausende Jahre trugen 
die Menschen Naturmaterialien wie Wolle, Seide, Leinen und Baumwolle. Heute hingegen 
bestehen 60-70% unserer Bekleidung und der Textilien, die uns im täglichen Leben begleiten,
aus Plastik: Polyester, Nylon, Acryl und Elasthan. Alle diese Fasern sind erdölbasiert. 
35% des Mikroplastiks in unseren Meeren stammt von Textilien (International Union for 
Conservation of Nature). Denn bei jedem Waschgang werden Mikroplastikpartikel freigesetzt.
Und diese verschwinden nicht einfach. Mikroplastik befindet sich mittlerweile in unseren 
Organen und sogar in Muttermilch.
Nur 1% unserer Kleidung wird zu neuer Kleidung recycelt. Der Rest wird verbrannt, 
vergraben oder in den globalen Süden verschifft.
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Programm des re:pair FESTIVALS 2026
1. Collective Exhibition: Best Socks Ever
In diesem Jahr steht neben FASHION die Kreativität und das Können der Community im 
Fokus des Festivals. Via Social Media wird die Community zu der partizipativen Ausstellung
„Best Socks Ever“ eingeladen. Dabei geht es nicht um Perfektion im Sockenstopfen, sondern
um Kreativität und Spaß beim Reparieren. Die zentrale Frage lautet: Was ist es wert, geflickt
zu werden? Alle Repair-Fans können ihre Socken für die Ausstellung einreichen – egal, 
ob sie selbst Hand angelegt haben oder ob ihre Oma die Nadel schwingt. 

2. Radical Care
Auch 2026 offeriert das Programm des re:pair FESTIVALS einen spannenden Mix an 
Veranstaltungen. Vielfältige Kreativ-Workshops vermitteln kreatives Können und Freude 
am eigenständigen Reparieren und Upcycling. Heuer können die Besucher:innen verschiedene
Techniken des textilen Flickens und Upcyclings ausprobieren, z.B. Visible Mending, Sashiko,
Punch Needling und Mending with Embroidery. Die Schweizer Repair-Künstlerin Anne
Schlüter ist zu Gast und vermittelt den Teilnehmer*innen den Fallschirmjägerstich, den 
Webstich, die Schlingstichfüllung, das Anbringen von Applikationen und den Kettenstich
als Zierstich. Die beiden schwedischen Textilkünstler:innen Katarina Brieditis & Katarina
Evans werden mit den Teilnehmer:innen Blumenbroschen aus Second-Hand-Krawatten
anfertigen und charmante kleine Teppiche aus Textilresten flechten. Die Modedesignerin 
Annette Weisser kommt aus Brüssel und leitet den Workshop „Pimp your Tired Bag“. 
Denn auch geliebte Clutches & Handtaschen müssen gelegentlich in die Taschen-Klinik.
Aufgrund der riesigen Nachfrage im vergangenen Jahr findet heuer auch wieder eine 
BRA-Ambulanz mit Dessous-Schneiderin Katharina Strasky statt.

3. Kostenlose Workshops für Schüler:innen
Die Vermittlung von praktischen Fähigkeiten und Wissen ist ein zentrales Anliegen des
re:pair FESTIVALS. Mit Nadel und Faden setzen die Schul-Workshops ein Statement für 
den Klimaschutz. Textilien zu reparieren wirkt bewusstseinsbildend – es macht nicht nur sehr
viel Spaß, es verändert auch den Blick auf unseren Kleidungskonsum. In diesem Workshop 
lernen die Schüler:innen Webstopfen. Diese ebenso einfache wie wirkungsvolle und kreative
Reparaturtechnik eignet sich speziell für gestrickte Kleidung wie Socken, Pullover oder Mützen.

4. SLOW MENDING & SPEED DATING
Heuer fällt der International Repair Day auf den 17. Oktober. Diesen Tag feiern wir mit 
einer ganz besonderen Veranstaltung: Slow Mending & Speed Dating. Zu Beginn des 
dreistündigen Workshops erhalten die Teilnehmer:innen von den international renommierten
Repair-Künstlerinnen Anne Schlüter (CH) und Aleksandra Zdravković (DE) Vorschläge 
zu passenden Techniken für ihre individuellen Repair-Projekte sowie Materialempfehlungen.
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Nach 30 Minuten sind alle ausgestattet und die „Dating-Runde“ beginnt. Nach 10 Minuten
rückt jeweils eine Person pro Paar weiter. Eine geniale Gelegenheit, neue Freund:innen 
in der Repair- und Crafting-Szene kennenzulernen. All genders welcome!

5. JOUR FIXE
Teil des re:pair FESTIVALS sind auch 2026 wieder die beliebten AMBULANZEN. Am Sonntag,
den 11. Oktober, findet in der Ovalhalle im MQ der JOUR FIXE statt: 14 Männer vom Repair
Team werden Elektrogeräte aller Art kostenlos reparieren. Auf der anderen Seite der Halle 
werden Geigenbauer Usa von Stietencron und Querflötistin Bertha Semeleder die mit -
gebrachten Instrumente der Besucher:innen begutachten und kleine Reparaturen direkt vor 
Ort durchführen. Auch Sessel werden ambulant repariert, und zwar von Tischler Werner
Nussbaumer. Als Finale gipfelt der JOUR FIXE abends in einer riesigen Kleidertauschparty!

6. Restaurierungswerkstatt live – Repair LAB
Auch eine Live-Restaurierung gibt es wieder zu erleben: Heuer restaurieren Student:innen 
des Instituts für Konservierung-Restaurierung der Akademie der bildenden Künste Wien
einen Roland-Rainer-Stapelsessel. Dieser Sessel wurde in einem Hausflur gefunden: die
Beine zur Hälfte abgesägt, das Furnier der Sitzfläche und der Rückenlehne komplett marod. 
Die Studierenden erhielten den Auftrag, das Objekt kreativ wieder instand zu setzen und dabei
die Gebrauchsspuren zu belassen.

7. Repair as Everyday Climate Care
Bereits Tradition sind die vielfältigen Kooperationen des re:pair FESTIVALS mit anderen 
Initiativen und Institutionen, z.B. MuseumsQuartier, AK Wien, Basis Kultur Wien, 
Akademie der bildenden Künste Wien, Universität für angewandte Kunst Wien, Stadtkino
Wien, Volkshilfe Wien, Werksalon, Kollektiv Kaorle, TU Wien Transformer, MakerSpace
Baumgasse, Thinkubator, viktoria.wien, Stich Sip Knit, Nähküche Linz, WUK, 
wohnpartner Grätzel-Zentrum, Superbude und The Offline Club Vienna.
—>>> Ziel des re:pair FESTIVALS ist es, die Kultur der Reparatur aufzuwerten und das 
Konsumbewusstsein und die Sensibilität für Nachhaltigkeit zu stärken! Reparieren ist kreativ
und günstig, es macht Spaß und frau/man leistet einen Beitrag gegen den Klimawandel.
Das Programm des re:pair FESTIVALS wird laufend ergänzt und aktualisiert. 
Alle Informationen finden Sie aktuell auf www.repair-festival.wien

Kontakt:
Petra Eckhart
Mobil: +43-664-8565809
E-Mail: work@petraeckhart.at

Tina Zickler
Mobil: +43-677-63456680
E-Mail: info@projekt-schwadron.at

http://www.repair-festival.wien



